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 „Ein alter Baum ist  
 ein Stück Leben“ 
Vielen Altbäumen, besonders im innerstädtischen Bereich, haben die heißen, trockenen 

– mit kleinen verfärbten Blättern und hängenden Trieben. Auch deshalb ist das Thema 

des Wortes.

Kutscheidt. „Werfen Bäume verfrüht ihr Laub 
ab, so ist dies ist eine Notreaktion aufgrund 

-
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schmissen, obwohl noch nicht Herbst ist.“ 
Aber auch Fäule, Risse in Anbindungen und 
andere Defekte können Bäume gefährden.

BAUM- UND BALLENVERANKERUNGEN
Am Anfang einer jeder Sanierung steht 
deshalb stets die detaillierte Beurteilung 
durch einen Sachverständigen, der Vitalität 

einer äußeren und einer inneren Sanierung 
unterschieden werden. „Äußerlich bedeutet, 

Baum- und Ballenverankerungen eine Rolle 
spielen. 

Bei Altbäumen allerdings ist die innere Sanie-

-
ortoptimierung“, erläutert Kutscheidt. Je nach 
Erscheinungsbild des Baums lassen sich Rück-

-

-

-

MIT LUFTLANZE LOCKERN
Leidet der Baum im wahrsten Sinne des 
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gebohrt werden. „Die etwa einen Meter tiefen 

Material wie Lavagestein verfüllt, und schon 
ist gewährleistet, dass die wichtigen ober-

atmen können.“

 Bei fachgerechter Sanierung können auch  
 zuvor stark geschädigte Altbäume wieder in  
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einer klassischen Düngung begegnen. Doch 
Kutscheidt warnt in erster Linie bei Altbäumen 

-

also vor allem bei Sanierungen der Schlüs- 
 

Aktivkohle. Damit erreicht man einen neut-
ralen Boden-pH-Wert und minimiert die 

ORDENTLICHE DURCHNÄSSUNG
-

ten niederschlagsarmen Sommer in Folge ist 
aktuell der Wassermangel. Kutscheidt weist 

dem Wasser folgen. „Wenn er also nicht stän-

tiefer hinab, und der Baum wird dadurch 
überlebensfähiger. Aber bei langanhaltenden 

 Die Verfärbung dieser Blätter lässt auf ein Nährstoffungleichgewicht  
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sich durch eine ordentliche Durchnässung des 

man das Einbringen von sogenannten Super-

„Solche Wasserspeichergranulate saugen nach 
Niederschlägen das Bodenwasser in sich auf 
und geben es dann nach und nach wieder ab. 

Eigenvolumens speichern und so Bäumen über 
Durstphasen hinweghelfen“, erklärt Wiede. 
Das Material wird über den Verlauf von fünf bis 
sechs Jahren vollständig abgebaut. „Man muss 

sich also nicht sorgen, dass es Rückstände 

versorgen“, so Wiede weiter.

„KLEINES WUNDERMITTEL“
-

mangel gibt es außerdem die Möglichkeit, 

„Das ist beinahe ein kleines Wundermittel“, 

Bäume gehen Symbiosen mit diesen Mykorrhi-
-

men. Im innerstädtischen Bereich allerdings 

 
 

 (Bild: Markus Streckenbach) 
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auch von sehr alten Bäumen – sind stets nur 

-

-

Infektionen.“ 

Jürgen Kutscheid und Marius Wiede beto-
nen übereinstimmend, dass eine erfolgreiche 

verschiedenen Maßnahmen erfordert und in 
jedem Fall an den individuellen Baum und den 
jeweiligen Standort angepasst werden sollten. 

-
tise machen wir anderen gerne durch Bera-

denn am Schluss haben wir alle das gleiche 
-

ist ein Stück Leben. Er beruhigt. Er erinnert. Er 

herab, mit dem man unter großem Geklapper 
am Ort bleibt.“ 

Mehr Infos unter 

  Kronensicherung

  Wasserspeicher
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